Universitdtsstadt Tiibingen Vorlage 416/2016
Kommunale Servicebetriebe Tiibingen Datum 01.12.2016
WeiBer, Heike Telefon: 07071-204-2372

Gesch. Z.: 92/Ws/

Beschlussvorlage

zur Vorberatung im  Ausschuss fiir Planung, Verkehr und Stadtentwicklung
zur Behandlung im  Gemeinderat

Betreff: Abwassergebiihrenkalkulation; Satzung zur Anderung
der Satzung iiber die éffentliche Abwasserbeseitigung;
Satzung zur Anderung der Satzung iiber die
Entsorgung von Kleinkldaranlagen und geschlossenen

Gruben

Bezug:

Anlagen: 3 Anlage 1: Gebihrenkalkulation Abwasserbeseitigung 2017
Anlage 2: Satzung zur Anderung der Satzung iiber die 6ffentliche
Abwasserbeseitigung

Anlage 3: Satzung zur Anderung der Satzung (iber die Entsorgung von
Kleinklaranlagen und geschlossenen Gruben

Beschlussantrag:

1. Die Gebihrenkalkulation nach Anlage 1 wird beschlossen.
Dabei werden folgende Ermessensentscheidungen getroffen:
a) Die vorhandene Kostendeckung wird gemaB Ziffer 9 der Gebiihrenkalkulation ausgeglichen.
b) Die der Gebiihrenkalkulation zugrunde gelegten Abschreibungen werden aus dem fortgeschrie-
benen Anlagennachweis des Eigenbetriebs KST (Stand 31.12.2015) Gibernommen.
c) Der Abzug des StraBenentwasserungskostenanteils bei der Niederschlagswassergebiihr erfolgt
Uber die Berlicksichtigung der StraBenflachen.
d) Als Schmutzwassermenge werden 4.600.000 m3/Jahr prognostiziert
e) Als versiegelte Flache von der aus Niederschlagswasser in die Abwasserbeseitigung einflieBt,
werden 8.410.000 m2 zugrunde gelegt. Hiervon entfallen 2.810.000 m2 auf die 6ffentlichen
StraBen- und Gehwegflachen.
2. Die Satzung zur Anderung der Satzung Uiber die éffentliche Abwasserbeseitigung geméaB Anlage 2
wird beschlossen.
3. Die Satzung zur Anderung der Satzung Uber die Entsorgung von Kleinkldranlagen und geschlosse-
nen Gruben gemaB Anlage 3 wird beschlossen.



Erlduterung:

Mit dem Beschlussantrag 1. wird die Gebihrenkalkulation unter Einbezug der aufgefiihrten Ermes-
sensentscheidungen beschlossen und die Hohe der einzelnen Geblihrensatze festgelegt.

Die Beschlussantrége 2. und 3. dienen im Anschluss zur Ubertragung dieser Anderungen in die jewei-
ligen Satzungen.

Ziel:

Anpassung der Gebiihren fiir die Abwasserbeseitigung an die aktuelle Kostensituation.

Begriindung:
1. Anlass / Problemstellung

Die letzte Neukalkulation der Abwassergebiihren wurde zum 01.01.2015 vorgenommen. Der
Vergleich mit anderen Stadten zeigt, dass ein Zwei-Jahres-Rhythmus bei der Geblihrenneu-
kalkulation im Abwasserbereich die Regel darstellt. So kénnen sprunghafte Entwicklungen
bei der Geblihrenhéhe vermieden werden, da es so mdglich ist, rechtzeitig und flexibel auf
veranderte Rahmenbedingungen zu reagieren.

Die Anderungen des Wassergesetzes fiir Baden-Wiirttemberg in 2013 miissen in die Abwas-
sersatzung Ubertragen werden.

2. Sachstand

Die detaillierte Berechnung der zur Beschlussfassung stehenden Gebiihrensatze kann der
Anlage 1 entnommen werden. Dieser Gebihrenkalkulation liegen folgende Entscheidungen
zugrunde:

a) Verwaltungs- und Betriebsaufwand
Die laufenden Kosten der Abwasserbeseitigung beruhen auf den Planansatzen des Wirt-
schaftsplanentwurfs 2017 (Vorlage 800a/2016) der Kommunalen Servicebetriebe Tlibingen.

b) Abschreibungen

Die gewahlten Abschreibungssatze entsprechen den Richtwerten der AfA-Tabellen des Bun-
desfinanzministeriums und den Richtwerten der KGSt. Die der vorliegenden Gebulhrenkalku-
lation zugrunde gelegten Abschreibungen wurden dem Anlagennachweis zum 31.12.2015
(inkl. Fortschreibung und Prognose fiir das Geschéftsjahr 2017) der Kommunalen Servicebe-
triebe Tlibingen enthnommen.

C) Zinssatz
In die Kalkulation sind die tatsachlich vereinbarten Zinssatze eingeflossen.

d) Kostenaufteilung Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung

Fir die Mischwasserkanalisation und Regenwasserbehandlungsanlagen wurde die Verteilung
der laufenden Betriebskosten und der Einnahmen anhand der leistungsorientierten Berech-
nung des StraBenentwadsserungsanteils vorgenommen. Dies bedeutet, dass die Kosten ent-
sprechend der Nutzung — d.h. im Verhaltnis des eingeleiteten Wassers — verteilt werden.
Der Anteil der Schmutzwasserbeseitigung betragt hier 35,34 Prozent und der Anteil der Nie-
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derschlagswasserbeseitigung 64,66 Prozent.

Die kalkulatorischen Kosten und Einnahmen wurden anhand der kostenorientierten Berech-
nung des StraBenentwasserungsanteils vorgenommen. Der Anteil der Schmutzwasserbesei-
tigung betragt damit 49,01 Prozent und der Kostenanteil der Niederschlagswasserbeseiti-
gung 50,99 Prozent.

e) StraBenentwasserungsanteil

Der StraBenentwasserungskostenanteil dient als Ausgleich fiir die Entwdsserung der Stra-
Benflachen.

Dieser wurde durch den Ansatz der versiegelten StraBen- und Gehwegflachenbei der Bemes-
sungsgrundlage der Niederschlagswassergeblihr beriicksichtigt. Die StraBen-
entwasserungsgebiihr betragt 0,41 €/m2 (bisher 0,43 €/m2). Der Kostenanteil fiir die Stra-
Benentwasserung liegt um 0,03 €/m2 hoher als die ,normale™ Niederschlagswassergebiihr,
da fir die Erstellung der StraBenflachen kein Abwasserbeitrag erhoben wird. Deshalb miis-
sen die Grundstiickseigentiimerinnen und -eigentimer aufgrund der bereits bezahlten Ab-
wasserbeitrdge bei der Niederschlagswassergebiihr gegeniiber den StraBenflachen entlastet
werden.

f) Bemessungsgrundlagen

Als Bemessungsgrundlage fiir die Schmutzwasserbeseitigung wurde ein jéhrlicher Schmutz-
wasseranfall in Héhe von 4.600.000 m3 prognostiziert. Dieser Ansatz bleibt damit unveran-
dert zur letzten Gebiihrenkalkulation.

Bei der Berechnung der Niederschlagswassergebiihr wurden die tatsachlich an die 6ffentliche
Kanalisation angeschlossenen gesamten versiegelten Grundstiicksflachen in Hohe von
8.410.000 m? angesetzt.

Der Gesamtansatz beinhaltet den Anteil der versiegelten StraBen- und Gehwegflachen der
Stadt Tibingen von 2.810.000 m2.

g) Zisterneneinleitungen

Fir die gebiihrenfreie Einleitung von Brauchwasser aus Zisternen miissen die Kosten von
stadtischer Seite ibernommen werden. Hierfiir sind in der Kalkulation Einnahmen in H6he
von 3.384 € eingerechnet.

h) Gebiihrenobergrenzen
Als kostendeckende Gebiihrenobergrenzen ergeben sich, mit dem Ansatz der unten genann-
ten Uberdeckung, die folgenden Gebiihrensatze:

Schmutzwassergeblihr: 1,41 €/m3-Frischwasser (unverandert)
Niederschlagswassergebiihr: 0,38 €/m2-versiegelte Flache und Jahr (unverdndert)
Dabei wurde ein Ausgleich der Uberdeckung aus der Gebiihrenausgleichsriickstellung in Ho-
he von 300.000 € vorgenommen. Ohne den Ausgleich der bestehenden Uberdeckung wiirde

die Schmutzwassergebihr bei 1,46 €/m3 und die Niederschlagswassergebihr bei 0,39 €/m?2
liegen.
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Die weiteren kostendeckenden Gebiihrensatze — einschlieBlich fiir die Entsorgung von Klein-
klaranlagen und geschlossenen Gruben — ergeben sich wie folgt:

Sonstige Einleitungen: 0,77 €/m3 (derzeit: 0,80 €/m3)
Gebrachtes Wasser: 11,00 €/m3 (derzeit: 10,70 €/m3)
Klargebihr Kleinklaranlagen: 22,00 €/m3 (derzeit: 21,40, €/m3)
Klargebiihr geschlossene Gruben: 2,75 €/m3 (derzeit: 2,68 €/m3)

i) § 11 der Abwassersatzung

Der § 11 der Abwassersatzung regelt die Grundstlickshenutzung bei der Verlegung &ffentli-
cher Kandle. Hier hat sich der Bezug auf das Wassergesetz geandert. Der bislang in den

§§ 88 ff geregelte Sachverhalt ist nun in den §§ 93 ff behandelt. Der bisher formuliere An-
spruch auf Entschadigung entfallt.

Vorschlag der Verwaltung

Die Verwaltung schlagt vor, dem Beschlussantrag zu folgen und damit die Anpassung der
einschldgigen Satzungen an die Ergebnisse der Abwassergebiihrenkalkulation zu beschlie-
Ben.

Losungsvarianten

In Bezug auf die Anpassung der Geblihrensdtze existieren keine sinnvollen Lésungsvarian-
ten.

Die Geblihrenbemessung unterliegt dem sogenannten Kostendeckungsprinzip. Danach sind
die Geblihrensatze so zu kalkulieren, dass die zu erwartenden Geblihreneinnahmen die Kos-
ten der offentlichen Einrichtung (hier: der 6ffentlichen Abwasseranlagen, d.h. Kanalnetz und
Klarwerk) nicht ibersteigen. Kostenliberdeckungen sind innerhalb von fiinf Jahren auszu-
gleichen, § 14 Abs. 2 KAG.

Finanzielle Auswirkungen

Durch die Absenkung der StraBenentwasserungsgebiihr um 0,02 €/m2 kommt es bei der
HHStelle 1.6300.6755.000 StraBenentwasserungsanteil ab dem Jahr 2017 zu einer Verringe-
rung der Ausgaben in H6he von 51.900 €. Die geringeren Kosten werden im Haushaltsvoll-
zug 2017 beriicksichtigt.



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	OLE_LINK3
	Anlage
	Beratungsfolge
	Typ
	SMC_BM_VOTEXT5
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung

